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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Speise-
schale, die zwei Aufnahmevolumina aufweist, wobei
das erste Aufnahmevolumen geeignet ist, die Speise
aufzunehmen und wobei das zweite Aufnahmevolumen
geeignet ist, ein Utensil aufzunehmen, das der Ver-
kaufsférderung der Speise dienlich ist.

[0002] Es sind Verpackungen fir die schnelle Zube-
reitung von Fertignahrungsmitteln bekannt, die ein Auf-
nahmevolumen fiir die Speise aufweisen und unterhalb
dieses Aufnahmevolumens ein weiteres Aufnahmevo-
lumen, in dem Utensilien verpackt sind, welche das Pro-
dukt verbraucherfreundlich ergadnzen. Beispielsweise
enthalt das zweite Aufnahmevolumen das Besteck zum
Essen der Speise. Das zweite Aufnahmevolumen istda-
bei vollstandig durch eine Abdeckung versiegelt, so
dass Schwankungen des Luftdrucks zu Ausbuchtungen
der Abdeckung fihren kénnen. Dann sind diese Verpak-
kungen im gefiillten Zustand nur schwer stapelbar oder
bei Auswélbung der Abdeckung nach auf3en unasthe-
tisch, wodurch ihre Attraktivitat fir die Verbraucher lei-
det.

[0003] In der Produktion besteht der Bedarf, die lee-
ren Verpackungen zu entstapeln. Dafir missen die Ver-
packungen maschinell greifbar sein und dirfen nicht in-
einander rutschen.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne kostenglinstige und einfach zu fertigende Speise-
schale zu entwickeln, die sowohl ein Aufnahmevolumen
zur Aufnahme der Speise als auch ein Aufnahmevolu-
men zum Beilegen von verbraucherfreundlichen Uten-
silien enthalt, die in der Produktion einfach gehandhabt
werden kann und die auch wenn sie gefiillt ist, einerseits
leicht stapelbar ist und andererseits asthetisch gut wirkt.
[0005] Gelost wird die Aufgabe erfindungsgeman
durch eine Speiseschale fiir Lebensmittel, die ein erstes
und ein zweites Aufnahmevolumen aufweist, wobei das
erste Aufnahmevolumen zur Aufnahme der Speise ge-
eignet ist und wobei das zweite Aufnahmevolumen zur
Aufnahme eines Utensils geeignet ist und mittels einer
Umrandung umrandet ist und wobei die Umrandung ei-
nen Luftkanal und/oder eine Ausbuchtung aufweist. Der
Luftkanal ermdéglicht einen Luftdruckausgleich des
zweiten Aufnahmevolumens, wenn dieses gefiillt und
verschlossen ist und verbraucherfreundliche Utensilien
enthalt. Bevorzugt weist das zweite Aufnahmevolumen
zwei oder mehr Luftkandle auf. Dadurch wird eine
Durchstromung des zweiten Aufnahmevolumens mdég-
lich, so dass die Bildung von Kondenswasser verhindert
wird. Die Ausbuchtung erleichtert die Handhabung der
Speiseschalen in der Produktion, weil sie leichter ma-
schinell gegriffen werden kénnen. Da sich die Ausbuch-
tungen an verschiedenen Positionen des zweiten Auf-
nahmevolumens befinden, rutschen die Schalen nicht
ineinander. Aulerdem erh6ht die Ausbuchtung die Sta-
bilitdt der Speiseschale.

[0006] Bevorzugtbefindet sich das zweite Aufnahme-
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volumen unterhalb oder seitlich des ersten Aufnahme-
volumens, wodurch die Gestaltung der Speiseschale
flexibel an die Anforderungen, die sich aus den Abmes-
sungen und der Konsistenz der Speise und des Utensils
ergeben oder die aus optischen Griinden gewinscht
sind, anpassbar ist.

[0007] Die Umrandung des zweiten Aufnahmevolu-
mens bildet vorzugsweise eine Standflache fir die Spei-
seschale. Vorteilhafterweise ist die Speiseschale daher
stapelbar.

[0008] Das zweite Aufnahmevolumen wird bevorzugt
durch eine l6sbare Abdeckung im wesentlichen ver-
schlossen, wobei der Luftkanal das zweite Aufnahme-
volumen mit der Umgebung verbindet. Dies erméglicht
einen Luftdruckausgleich zwischen der Luft im zweiten
Aufnahmevolumen und der Umgebung. Dadurch kann
sich keine Druckdifferenz zwischen dem zweiten Auf-
nahmevolumen und der Umgebung bilden und die Ab-
deckung wird nicht aufgrund einer Druckdifferenz aus-
oder eingewdlbt. Die Abdeckung ist I6sbar, so dass die
Handhabung der Speiseschale fir den Verbraucher ein-
fach ist. Die Abdeckung wird vorzugsweise l6sbar ge-
siegelt oder verklebt oder durch weitere geeignete Ver-
fahren I6sbar mit der Umrandung verbunden. Der Fach-
mann erkennt, dass die Abdeckung ggf. auch wieder-
verschlieBbar ausgebildet sein kann.

[0009] In einer bevorzugten Ausfilhrungsform weist
die Abdeckung eine Lasche auf, die das Offnen der
Schale noch vereinfacht.

[0010] Vorzugsweise vergrofiert die Ausbuchtung die
Standflache der Speiseschale. Dadurch verbessert die
Ausbuchtung die Stapelbarkeit der Speiseschale und
vergréRert die Flache zwischen der Umrandung und der
Abdeckung wodurch das Siegeln oder Verkleben oder
Verbinden der Abdeckung mit der Umrandung sicherer
und einfacher ist

[0011] Bevorzugtistdie Speiseschale vollstdndig aus
demselben Material gefertigt. Dadurch ist die Produkti-
on der Speiseschale einfach und kostenglinstig. Auch
die spatere Abfallverwertung der Speiseschale ist ver-
einfacht.

[0012] Besonders bevorzugtist die Speiseschale ein-
stlickig. Dadurch ist sie in der Produktion und bei der
Verarbeitung leicht handhabbar und kostengiinstiger
fertigbar als mehrstuickige Ausfiihrungsformen.

[0013] Ganzbesonders bevorzugtist die Speisescha-
le tiefgezogen. Die Rander der Speiseschale enthalten
vorzugsweise keine Hinterschneidungen, sondern sind
leicht entformbar.

[0014] Die Speiseschale ist vorzugsweise mikrowel-
lentauglich, damit der Verbraucher die Speisen schnell
zubereiten kann.

[0015] Die beschriebene Speiseschale ist verbrau-
cherfreundlich und kann einfach und kostengtinstig ge-
fertigt werden. Sie ist in der Produktion leicht handhab-
bar und im geflllten Zustand stapelbar.

[0016] Imfolgenden wird die Erfindung anhand der Fi-
guren 1 - 4 beschrieben. Die Beschreibungen sind le-
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diglich beispielhaft und schranken den allgemeinen Er-
findungsgedanken nicht ein.

Figur1  zeigt eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemafRen Ausfihrungsform der
Speiseschale von unten.

Figur 2  zeigt eine perspektivische Ansicht der Spei-
seschale aus Figur 1 von oben.

zeigt eine perspektivische Ansicht der Spei-
seschale aus Figur 1 von unten, wobei das
zweite Aufnahmevolumen ein Utensil ent-
halt.

Figur 3

Figur 4  zeigt eine perspektivische Ansicht der Spei-
seschale aus Figur 1 von unten, wobei das
zweite Aufnahmevolumen durch eine Ab-

deckung verschlossen ist.

[0017] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner erfindungsgemaflen Ausfiihrungsform der Speise-
schale 1 von unten. Das zweite Aufnahmevolumen 3 ist
unterhalb des ersten hier nicht sichtbaren Aufnahmevo-
lumens 2 angeordnet. Das zweite Aufnahmevolumen 3
weist eine Umrandung 5 auf. Die Umrandung 5 weist
Ausbuchtungen 7 auf, die das Greifen der Schale ver-
einfachen und das zweite Aufnahmevolumen 3 stabili-
sieren. AuBerdem weist die Umrandung 5 einen Luftka-
nal 6 auf, der einen Druckausgleich zwischen dem zwei-
ten Aufnahmevolumen 3 und der Umgebung ermdg-
licht, wenn dieses durch eine Abdeckung 9 verdeckt ist.
Weiterhin bildet die Umrandung 5 die Standflache 8 der
Schale.

[0018] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Speiseschale 1 aus Figur 1 von oben. Sichtbar ist das
erste Aufnahmevolumen 2, das die Speisen enthalten
soll, sowie eine der Ausbuchtungen 7 und der Luftkanal
6. Die Speiseschale 1 weist eine Standflache 8 auf, so
dass sie stapelbar ist.

[0019] Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Speiseschale 1 aus Figur 1 von unten. Hier ist ein Uten-
sil 4 in das zweite Aufnahmevolumen 3 eingebracht.
[0020] Figur 4 zeigt ebenfalls eine perspektivische
Ansicht der Speiseschale 1 aus Figur 1 von unten, wo-
bei in dieser Ansicht das zweite Aufnahmevolumen 3
durch eine Abdeckung 9 verschlossen ist. Die Abdek-
kung 9 weist eine Lasche 10 auf, die leicht gegriffen wer-
den kann und durch die die Abdeckung 9 leicht von der
Umrandung 5 des zweiten Aufnahmevolumens 3 ent-
fernt werden kann. Sichtbar ist, dass der Luftkanal 6
nicht mit verschlossen wird, so dass der Druckausgleich
ungehindert stattfinden kann. Die Standflache 8 ist
durch die Abdeckung 9 eben, daher leicht stapelbar und
wirkt &sthetisch gut.
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Bezugszeichenliste:
[0021]

Speiseschale
Erstes Aufnahmevolumen
Zweites Aufnahmevolumen
Utensil
Umrandung
Luftkanal
Ausbuchtung
Standflache
Abdeckung
0 Lasche
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Patentanspriiche

1. Speiseschale (1) fir Lebensmittel, die ein erstes (2)
und ein zweites (3) Aufnahmevolumen aufweist,
wobei das erste Aufnahmevolumen (2) zur Aufnah-
me der Speise geeignet ist und wobei das zweite
Aufnahmevolumen (3) zur Aufnahme eines Utensils
(4) geeignet ist und mittels einer Umrandung (5)
umrandet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Umrandung (5) einen Luftkanal (6) und/oder ei-
ne Ausbuchtung (7) aufweist.

2. Speiseschale (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Aufnahmevolu-
men (3) sich unterhalb oder seitlich des ersten Auf-
nahmevolumens (2) befindet.

3. Speiseschale (1) nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Um-
randung (5) eine Standflache (8) fiir die Speise-
schale (1) bildet.

4. Speiseschale (1) nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Aufnahmevolumen (3) durch eine lésbare
Abdeckung (9) im wesentlichen verschlossen ist,
wobei der Luftkanal (6) das zweite Aufnahmevolu-
men (3) mit der Umgebung verbindet.

5. Speiseschale (1) nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
deckung (9) eine Lasche (10) aufweist.

6. Speiseschale (1) nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
buchtung (7) die Standflache (8) vergrofiert.

7. Speiseschale (1) nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Speiseschale vollstdndig aus demselben Material
gefertigt ist.
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Speiseschale (1) nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Speiseschale (1) einstiickig ist.

Speiseschale (1) nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Speiseschale (1) tiefgezogen ist.

Speiseschale (1) nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Speiseschale (1) mikrowellentauglich ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 508 533 A2







EP 1 508 533 A2




EP 1 508 533 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

